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Kolpingjugend Mönchstockheim

Da kommen wir her:

Mönchstockheim

Das machen wir so:

Spielenachmittage, Zelten, Plätzchen backen, Kochen, 

Jugendwochenende, Gottesdienst mitgestalten, DVD-Abend, 

Dorfrallyes, …

Die Kolpingjugend ist für uns: 

Gemeinsam lachen und Spaß haben! :)

Für unsere Kolpingjugend wünschen wir uns:

Dass wir mit der Zeit zu einer aufgeschlossenen, interaktiven 

Gemeinschaft werden, zu der man sich gerne dazugesellt 

Unser Motto ist:

Wir sind eben doch besser, als wie man denkt!
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Leicht und Lecker
Kochen für große Gruppen 
und Veranstaltungen (Julia Renz)

Themen:
Wie und was koche ich auf einem Zeltlager?
Wie kalkuliere ich die richtigen Mengen?
Welche Vorbereitungen müssen getroffen werden?
Wie koche ich möglichst gesund für meine Gruppe?
Wie koche ich günstig und schnell?
... oder was Euch sonst noch interessiert aus diesem 
Bereich!
Was muss in die Kochkisten?

Du fährst jedes Jahr mit deiner Gruppe 
auf Zeltlager? Du organisierst das nächste 
Gruppenleiterwochenende und hast von Kochen 
keinen Plan? Was braucht ein Küchenteam an 
Ausstattung? Einfache Gerichte um hungrige Mäuler 
lang anhaltend satt zu bekommen? Bei unserem 
Schulungsangebot „Kochen für große Gruppen 
oder Veranstaltungen“ wollen wir Dir helfen deine 
Kochkünste zu optimieren und deine Küchenplanung 
zu schulen!

Klappern gehört zum Handwerk
(Florian Menth)

Themen: 
Flyer: Wie bekomm ich meine Infos auf Papier?
Pressearbeit: Wie schaffe ich es in die Zeitung?
Internet: Wie komme ich an meine eigene 
Homepage?
Image: Wie präsentiere ich mich in meiner 
Gemeinde?
Werbung: Wie bekomme ich meine Veranstaltungen 
voll?
Film: Wie bekomme ich die Bilder zum laufen?
... oder wo Ihr sonst noch Hilfe braucht!

Egal ob Ihr Werbung für eure Aktionen macht, 
aktuelle Infos an eure Mitglieder verteilt oder 
einfach „nur“ zeigen wollt, was eure Kolpingjugend 
so alles drauf hat. Es gibt viel zu beachten, wenn 
man sich richtig präsentieren will!
Mit unserem Schulungsangebot zum Thema 
„Öffentlichkeitsarbeit“ wollen wir euch daei 
helfen, ordentlich die Werbetrommel für eure 
Kolpingjugend zu rühren.

Ihr habt doch sicherlich schon alle von den Toolbox Heros der Kolpingjugend gehört! Nein??? Dann wird es aber 
höchste Zeit! 
Hinter den Toolbox Heroes stehen Schulungsangebote, die ihr für eure Kolpingjugendarbeit vor Ort buchen könnt. Ihr 
müsst euch einfach überlegen, was Euch interessieren würde, ein paar Leute organisieren, das Jugendbüro anrufen 
und einen Termin ausmachen – um den Rest kümmert sich das Büro oder der jeweilige Toolboxheroe! Der jeweilige 
Referent wird dann zu Euch in die Ortschaft kommen und euch über die Themen informieren, die Euch wirklich 
interessieren. Und das Ganze gibt es fast kostenlos (evtl. fallen Material- oder Fahrtkosten des Referenten an)!

Ab dieser Ausgabe des Bausteins stellen wir euch jeweils 2 Heroes vor.
Den Anfang machen unsere Ex-DLer Julia und Flo.
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              Segelturn Ijsselmeer und Waddenzee
Auszüge aus dem Logbuch der Dy Abt fan Starum

Crew-Mitglieder:  12 Leichtmatrosen, 3 Kommandeure der

Leichtmatrosen, 1 Skipperin, 1 Matrosin

Fahrgewässer: Autobahn A3 und diverse

Landstraßen, Ijsselmeer und Waddenzee

Der Automat, welcher nach eigenständiger Überset-

zung, einen 5,- EUR Schein in Duschchips wechseln 

sollte, entpuppte als einfacher Wechselautomat… 

zehn 50 Cent Stücke waren das Ergebnis!

Eintrag des 30. Juli 2011 – Strecke: Würzburg nach 
Stavoren
06:20 Uhr Abfahrt mit unserem Luxusbus inkl. 
Anhänger für das Gepäck. Die ersten Stunden im 
Bus wurden größtenteils verschlafen. Kilometer für 
Kilometer kamen wir unserem Ziel dem Starthafen 
Stavoren immer näher. Nach einigen Pausen und 
über 8 Stunden Fahrt erreichten wir das Segelschiff 
„Dy Abt fan Starum“ mit seiner Skipperin Nienke und 
der Matrosin Beitske. Die uns nach dem Beziehen 
der Zimmer mit den Regeln auf dem Schiff vertraut 
machten. Nun stand die Erkundung des Hafens 
und Schiffes an. Nach dem Essen und einigen 
Kennenlernspielen gingen wir erschöpft und voller 
Tatendrang für den nächsten Tag in unseren Kajüten 
schlafen.

Eintrag des 31. Juli 2011 – Strecke: Stavoren nach 
Enkhuizen
Der Tag brach um 07:30 Uhr an und wurde mit einem 
Morgenimpuls und dem Frühstück begonnen. Mit 
der Einweisung durch Nienke und Beitske legten wir 
endlich ab. Sobald der Hafen verlassen war, wurde 
der Motor abgestellt und die Leichtmatrosen machten 
sich daran die Segel zu hissen. Mit satten 3 Knoten 
machten wir uns auf den Weg nach Enkhuizen, wo 
wir das Zuidersee-Museum (ein Freilichtmuseum) 
mit wunderschönen, alten Häusern und Werkstätten 
besichtigten. Zitat aus dem original Logbuch: „Nach 
diesem kulturellen Highlight konnten sich alle 
Nachwuchs-Indiana-Jonses beim Geocachen beweisen“.

 
Eintrag des 01. August 2011 – Strecke: Enkhuizen nach 
Makkum
Makkum… unser nächstes Reiseziel. Leider gestaltete 
sich das Segeln bei 0,8 Knoten etwas schwierig so 
dass wir den guten alten Dieselmotor anschmissen und 
uns Richtung Norden aufmachten. Bei unserer Abfahrt 
ertönte ein Fliegeralarm, welcher jeden 1. Montag im 
Monat seit dem 2. Weltkrieg um 12:00 Uhr die See 
und das Land beschallt. Nach einiger Zeit ließen wir 
den Anker zu Wasser und planschten eine Runde um 
das Schiff. Eine schöne erfrischende Abwechslung 
bei ca. 28°C auf Deck. Sobald wir im Hafen angelegt 
hatten schalten unsere Spitzenkassetten aus den 
Bordlautsprechern: „Schöne Maid hast du heut für mich 
Zeit“ und ähnliche Gassenhauer konnten von unseren 
netten Nachbarn vernommen werden. 

Eintrag des 02. August 2011 – Strecke: Makkum nach 
Terschelling
Die letzten Meter im süßen Ijsselmeer gingen rasch 
vorbei und nach kurzer Wartezeit vor der Schleuse ging 
es auch schon ins Waddenmeer. Das Kommando „Segel 
hissen“ riss uns aus unserer Gemütlichkeit und unter 
Groß- und Focksegel ging es durch eine nichtendende 
Untiefenserie. Allerdings holten wir doch lieber wieder 
die Segel ein und wurden durch unseren Lotsen Philipp 
in Schlangenlinien um und über weitere Untiefen zum 
Hafen von Terschelling gelotst. Eine Jugendgruppe aus 
Deutschland winkte und begrüßte uns herzlich und wir 
dachten nur „Mist da legen wir eh nicht an, weil wir 
das 4. Schiff in der Reihe gewesen wären“. Tja es kam 
anders als gedacht. 

Eintrag des 03. August 2011 – Strecke: Terschelling 
nach Vlieland
Abfahrt war wieder auf ca. 12 Uhr angesetzt und so 
nutzen wir die Freizeit und erkundeten die Insel mit 
gemieteten Fahrrädern. Dabei gingen wir dann auch 

„Nicht ganz fair, aber fein“  (Zitat Werner,
stellvertretend für alle gefallenen Werner-Zitate 
und es waren einige!)

04.08.11  0:30 Uhr die Auber Fraktion kommt von 

ihrer Bartour zurück und berichten das die Frauen 

leider alle so um die 25 – 30 Jahre alt waren – 

Schade – Zitat eines Aubers: „Aber sonst bin ich voll 

der Ladykiller“
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eine Runde am Nordseestrand spazieren. Unsere lieben Nachbarn 
wollten erst um 2 Uhr los, der 2. Nachbar wollte gar nicht los, aber 
der allererste in der Reihe (direkt am Kai) schon um 10 Uhr, somit 
wurde rangiert und „umgeparkt“. Wir kamen nach der Radtour zurück 
und mussten erstmals das Schiff suchen. Naja wir fanden es alle 
und machten uns zur engsten Hafeneinfahrt, ca. 8 Meter breit,  in 
Vlieland auf. Nach kurzen anstoßen an den Einfahrtsholzbollern 
legten wir an und gingen die Insel mit Geocachen, 
Minigolfspielen und Besuch des stattfindenden 
Flohmarktes erkunden. Einige Leichtmatrosen 
machten dann auch noch den Strand und das 
Wasser unsicher. Mit kleineren Ausflügen in der 
Nacht und der Bewunderung von leuchtenden 
Wasseralgen ging der Tag zur Neige.

Eintrag des 04. August 2011 – Strecke: Vlieland nach Harlingen
Wir meisterten die Hafenausfahrt dieses Mal ohne anzudotzen. Nach 
einigen Untiefen konnten wir wieder die Segel hissen und hatten 
einen super Westwind, so dass wir mit 7,1 Knoten Richtung Harlingen 
segelten. Es war das erste Mal auf unserer Reise das einige Flaschen 
auf Grund der Schräglage aus den Regalen purzelten. Angekommen 
wurde die Stadt / der Strand erkundet und eingekauft. Es sollte 
Schupfnudeln geben, allerdings kennen unsere lieben Nachbarn 
diese Spezialität nicht und wir wollten sie durch Gnocci austauschen. 

Kauften diese unseren Erachtens auch… beim 
Probieren fiel aber auf, dass es keine Gnocci sondern 
kleine Minikartoffeln waren. Geschmeckt hats 
trotzdem! Das geplante Geländespiel fiel leider dem 
Regen zum Opfer und wir verbrachten wie die Maden 
im Speck bei Chips / Fanta / Cola den Abend unter  
Deck. 

Eintrag des 05. August 2011 – Strecke: Harlingen 
nach Stavoren
Aufgewacht und mitgemacht, so könnte man das 
Motte des Tages nennen. Der heutige Tag stand 

im Zeichen der Abreise, die Zimmer, Sanitäranlagen und der 
Gemeinschaftraum mussten gereinigt werden. Nach Erledigung hissten 
wir wieder die Segel. Doch der Wind war uns mal wieder nicht holt und 
somit verstauten wir diese nach einiger Zeit und schmissen den Motor 
an. Das Ijsselmeer hatte uns nach der Schleuse wieder. Angekommen 
in Stavoren verstauten wir unser Gepäck in den Anhänger und 
schrubbten mit viel Elan und Wasser das Deck. Noch schnell ein 
Gruppenfoto und es ging mit dem Luxusbus zurück nach Würzburg.
Ca. 23:00 Uhr kurz vor Würzburg (ca. 20 – 30 KM): STAU – Mitteilung 1 
Stunde Vollsperrung wegen eines LKW-Unfalls
Ca. 00:00 Uhr … es dauert noch ca. 2 Stunden, aber wir feierten 
trotzdem auf dem Standstreifen in den Geburtstag von Kerstin hinein. 
Ca. 07:00 Uhr … ja wirklich 
kein Scherz wir erreichten 
Würzburg Hauptbahnhof! 
Der LKW hatte nämlich 
noch das Brennen 
angefangen!

„Ich bin König Philipp und ich schicke diese Nach-
richt an alle verbliebenden Kolpingmitglieder. Wir 
haben Zuflucht auf einem Schiff in der holländischen 
See gefunden. Auch wenn sie es nicht wissen wachen 
wir über die Menschen, versteckt, aber immer wach-
sam. Prime Ende!“ 

Fleischküchle Auber Art mit Kartoffelpüree und Glasgemüse… „Ferner stand Labskaus, Bohnen mit Suppengrün, Rote Beete mit Sellerie auf dem Speiseplan -> ein wenig faaaaad! -> Senf hab ich auch! … willst du ne Wuuurst?!?“ – Werner Ende!

Kerstin ließ sich mit einem Rollstuhl 
über das Freilichtmuseum karren 
und begrüßte in den Hafen einfah-
rende Seeleute mit einem fröhlichen 
„Tschüss“ !!!

„Wir tram-
peln durchs 
Getreide, 
wir trampeln 
durch die 
Saat, hurra 
wir verblöden 
uns bezahlt 
der Staat!“ 
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Diozösankonferenz 2011
Kolpingjugend tagt auf Burg Rieneck

Die Kolpingjugend hat sich vom 14. - 16. Oktober 2011 
auf der Burg Rieneck getroffen. Dort hat die diesjährige 
Diözesankonferenz (DIKO) stattgefunden. 
An die 40 Jugendliche aus 8 Kolpingjugenden des 
Diözesanverbandes haben teilgenommen.
Der Rechenschaftsbericht und die aufkommenden 
Fragen haben am Freitag Abend für rege Diskussionen 
unter den Jugendlichen gesorgt. Es wurde nach 
Gründen für die ausfallenden Aktionen gesucht und 
Verbesserungsvorschläge für das nächste Jahr gesammelt. 

Nach einer kurzen Nacht in den alten Burggemäuern 
stand der Samstag Morgen unter dem Zeichen der 
Helden. 4 „Helden“ der Kolpingjugend hatten Workshops 
angeboten. Die Jugendlichen konnten Infos und Praxis zu 
den Themen Öffentlichkeitsarbeit, Zirkusspiele, sexuelle 
Prävention und Partyorganisation sammeln. Samstag 
Mittag beschloss die Konferenz den Terminplan. Nächstes 
Jahr wird wieder eine Städtefahrt stattfinden. Das Ziel wird 
dieses Mal Hamburg sein. Auch ein spirituelles Angebot 
soll wieder stattfinden. Über den Inhalt wird sich jedoch 
erst ein neu gegründeter Arbeitskreis Gedanken machen. 
Durch einen aufgeweckten Rückblick über die letzten 
beiden Jahre des Projektes „Orschel Orange“ kamen viele 
schöne Erinnerungen bei den Teilnehmern zu Tage.
Mit einem Gottesdienst, der als Taize-Gebet gestaltet war, 
wurde der offizielle Teil wunderbar abgerundet. Der Abend 
stand dann im Zeichen des Mittelalters. Als Burgfräulein, 
König, Magd, Ritter oder Knappe wurde der Abend im 
Gewölbekeller begonnen. Nachdem die Diözesanleitung 
sich gegenseitig duellieren musste konnte der Gewinner 
des Orschel-Cups bekannt gegeben werden. Der Orschel 
Cup war ein diözesanes Spiel, bei dem viele der örtlichen 
Kolpingjugenden teilgenommen haben. Den ersten Platz 
teilen sich die Kolpingjugenden aus Güntersleben und 
Hösbach. Für besonders aktive Arbeit im Diözesanverband 
wurde unser Ex-DLer Florian Menth mit dem goldenen 
Hägar ausgezeichnet. Noch lange wurden diese beiden 
Preise und vieles andere gefeiert.
Die Wahlen zur Diözesanleitung standen für den Sonntag 
auf der Tagesordnung. Theresa Hartmann und Sven Meng 
konnten in ihren Ämtern bestätigt werden. Somit besteht 
die Diözesanleitung auch weiterhin aus den beiden 
Wiedergewählten, Elisabeth Reußner, 
Ramona Menth und Johannes Hock. 
Voller Feuer und Flamme ging es nach 
Dankesworten und Verabschiedungen 
nach Hause. Im Gepäck hatten die 
Jugendlichen viel Begeisterung, 
die hoffentlich genauso an die 
Kolpingjugenden vor Ort weitergegeben 
werden kann.

Ramona Menth

Der Schnupperkurs
fällt aus, aber...
7 Kids aus Aub  und 2 Kids aus Güntersleben waren 
dabei beim „Short cut“.

Gleich nachdem wir ankamen haben wir ein paar lustige 
Kennenlern-Spiele gespielt. Im Anschluss haben wir 
alle gemeinsam Pizzabrötchen gebacken. Nach dieser 
kleinen Stärkung wurden wir in 3er Gruppen aufgeteilt 
und jeder Gruppe wurde ein Gruppenleiter zugewießen. 
Und los ging‘s zur Stadtrallye quer durch Würzburg. 
Eine Aufgabe zum Beispiel war es, ein rohes Ei 
gekocht wieder mitzubringen. Zum Glück gibt es in 
Würzburg freundliche Gasthäuser, die uns bei dieser 
Aufgabe unterstützt haben. Jede Gruppe hat ihre 
Aufgaben vollständig gelöst und somit hatten wir ein 
Unentschieden. Zum Ermitteln der Gewinnergruppe 
mussten viele Kolping-Kullis gefunden werden, die 
Andy - unser Betreuer- vorher in 2 Stöcken im KCM 
versteckt hat.  Am Ende siegte die Gruppe mit Maria, 
Sophia und Annika, die mit Abstand die meisten Kullis 
abgeliefert haben.

Danach haben wir mit unseren Gruppenleitern und 
Betreuern in einem Stuhlkreis „Alle die..“, „Das blaue 
Sofa“ und „Armer schwarzer Kater“ gespielt. 
Währenddessen hat Öhner aus Güntersleben für uns 
leckere Spagetti gekocht und wir haben zusammen 
gegessen.  Nach dem Essen haben wir einige 
Denkspiele gespielt, unseren Schlafplatz gerichtet und 
2 DVD‘s
geschaut: „Wenn Träume fliegen lernen“ und „Sterben 
für Anfänger“.
 
Vielen Dank an Chris und Andy, die diese 2 Tage 
organisiert haben - es war toll!
 
Sina & Sophia aus Aub



Neues aus dem Jugendreferat
2012 ist gestartet und wir hoffen, dass ihr alle gut rein gerutscht seid und wünschen euch ein aufregendes und 
erfolgreiches Neues!

Auch die Kolpingjugend hat 2012 wieder Einiges zu bieten und über ein paar Sachen wollen wir Euch hier auf dieser 
Seite jetzt schon mal informieren. 

Neues von der Orschel
Auch wenn die Orange Connection seit der Diko im letzten Jahr nicht mehr unser Schwerpunkt ist soll sie nicht ganz von der Bildfläche verschwinden. Nach wie vor ist es möglich die Orschel vor Ort zu buchen für Aktionen, Fest oder Gruppenstun-den. Solltet ihr eine Aktion planen und die Orschel soll dabei sein, dann kontaktiert uns doch einfach über unsere Home-page (www.kolpingjugend-dv-wuerzburg.de) oder direkt über das Jugendreferat (kolpingjugend@bistum-wuerburg.de).Eine neue Aktion erfreut sich seit Oktober auch sehr großer Beliebtheit. Immer am 5. eines Monates treffen sich alle Interes-sierten zu einem zwanglosen Orschel Stammtisch. In immer wechselnden Lokalitäten in Würzburg kann jeder ab 19 Uhr vorbei schauen der Lust und Laune hat ein paar bekannte Kolping Gesichter mal wieder zu sehen. Auf unserem Facebook (Kolpingjugend DV Würzburg) Profil könnt ihr immer ca. 1 – 2 Wochen vorher nachlesen wo der nächste Stammtisch stattfin-den wird. Wir freuen uns immer neue oder altbekannte Gesichter zu sehen!
Eine weitere sehr beliebte Aktion wird auch in diesem Jahr wieder angeboten: Orschel and the city! Viele Kinder fahren in Würzburg mit den öffentlichen Verkehrsmitteln herum und versuchen möglichst oft die Orschel zu finden. Weiter Informatio-nen folgen, aber den Termin könnt ihr Euch schon mal vormerken – 21. Juli 2012!

Diözesanversammlung:
In diesem Jahr findet auf dem Volkersberg eine 2 - tägige 
Diözesanversammlung statt. Am 25. und 26. Februar treffen sich Delegierte 
aus der ganzen Diözese und beratschlagen über alle Belange des 
Kolpingwerkes. Jede Kolpingsfamilie mit einer aktiven Kolpingjugend hat 
dabei eine Stimme der Kolpingjugend zur Verfügung zu stellen. Wir hoffen, 
dass wir möglichst viele von Euch auch bei diesem Event mal wieder sehen 
werden und, dass ihr Eure Stimme wahrnehmen werdet!

Gruppenleiterschulung
Für alle Gruppenleiter und die, die es werden wollen: 
Wir bieten auch 2012 wieder eine Ausbildung an, in 
diesem Jahr in Kooperation mit der Regionalstelle 
Würzburg. Bitte meldet Euch schnell an, denn die Plätze 
sind begrenzt. Hier noch einmal die Termine: 09. – 11. 
März 2012 in Würzburg und 09. – 13. April 2012 in 
Wiesenbronn.

Kinderfest in Würzburg
Am 6. Mai 2012 findet in Würzburg das 
Internationale Kinderfest statt. Wir von der 
Kolpingjugend wollen uns an diesem Tag mit 
mehreren Aktionsständen beteiligen und 
den Kindern in Würzburg ein abwechselndes 
Programm bieten und uns der Öffentlichkeit 
präsentieren. Dafür benötigen wir allerdings 
Eure Unterstützung. Wir suchen motivierte 
Kolpingjugenden, die Lust haben an diesem Tag 
einen Stand zu organisieren und zu betreuen. 
Bei Interesse meldet Euch doch einfach bei 
uns im Jugendreferat (kolpingjugend@bistum-
wuerzburg.de oder unter 0931/41 999 412)!

Einen schönen Gruß und bis hoffentlich bald! Euer Team im Jugendreferat Chris und Andi


